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Unter den bei Glutz v. B lotzheim & B auer (1982) aufgeführten Nachweisen von an der Ost­
seeküste Schleswig-Holsteins und Mecklenburgs beringten Flußseeschwalben aus ihrem afrikani­
schen Winterquartier (Ghana 5, Nigeria 1, Gabun 1, Angola 2 und Südafrika 3) befinden sich übri­
gens auch zwei von mir 1970 bzw. 1973 ebenfalls auf dem „Kleinen Warder“ vor 
Lemkenhafen/Fehmam beringte Brutvögel, gefunden in Südafrika bzw. Ghana.

S u m m a r y

C om m on  Tern (S tern a  h iru n d o )  from  B a lt ic  S ea  to S o u th  A m e r ic a .

Recovery of Common Tern from a german Baltic Sea breeding site outside the usual migration area in South 
America.
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H e n n i n g  B e h ma n n
Anschrift des Verfassers: Backhuus 6, D-24229 Schwedeneck.

Schriftenschau
E p p le , W. (1997): R a b e n v ö g e l.  G ö t te r v ö g e l  -  G a lg e n v ö g e l .  E in  P lä d o y e r  im  R a b e n v o g e l­
s tr e it .  120 Seiten, 58 Farbabbildungen, geb., DM 48,-. ISBN 3-7650-8135-3.

Der Untertitel des Buches ist durchaus ehrlich: hier liegt keine Arbeit zur Biologie der Rabenvögel vor, 
sondern das Plädoyer eines Vogelschützers im Streit um Nützlinge und Schädlinge, um Vogelschutzpolitik und 
Jagdlobby und schließlich um die grundsätzliche Hinterfragung des jagdlichen Regulierungsanspruches, „der 
glauben machen will, alles und jedes in der Natur mit der Büchse in Ordnung halten zu können oder die Natur 
,ins Gleichgewicht4 bringen zu müssen (. . . ) “. Nicht nur bei der Lektüre der allgemeinen Einführung zur Biolo­
gie der Rabenvögel und beim historischen Abriß des Verhältnisses Mensch -  Rabenvögel von Odin bis Wilhelm 
Busch drängt sich bisweilen die Frage auf, was sich beim Autor zuerst entwickelt hat: die starke Sympathie für 
Rabenvögel oder die deutliche Antipathie gegenüber der Jägerschaft.

Dies soll aber nicht bedeuten, daß sich Epple nicht auch sachlich mit dem nahezu lückenlos zusammenge­
tragenen Spektrum der Argumente und der Vorurteile der Befürworter der Rabenvogeljagd auseinandersetzt. 
Vom wenig zimperlichen Verhalten der Nichtbrütertrupps gegenüber Artgenossen bei der Aaskrähe über die 
Schwarmbildung z. B. an Futterplätzen beim Kolkraben bis zum Aushacken der Augen bei Beutetieren werden 
biologische Deutungen und der „Sinn“ des Verhaltens dargestellt. Ebenso werden Hintergründe und Bewertun­
gen zu den Themenbereichen Rabenvögel und landwirtschaftliche Schäden, Gefährdung der Kleinvögel, Wie­
senvogelschutz, Mülldeponien usw. diskutiert. Ehrlich auch die Präsentation einer Fotoserie, auf der zu sehen 
ist, wie ein Nichtbrütertrupp der Aaskrähe einen jungen Feldhasen von seiner Mutter trennt und tötet.

Den zentralen Teil des Buches nehmen zwei Kapitel ein, die sich mit dem Konfliktfeld Jagd und Natur­
schutz auseinandersetzen. Obwohl Epple immer wieder von Rabenvögeln ausgeht, stellt er seinen Standpunkt 
deutlich dar, daß in diesem Konfliktfeld auch Graureiher, Greifvögel und andere Tiergruppen stehen und daß so­
wohl Jägerschaft als auch Naturschützer (Artenschützer) letztlich unausgereiften (weil inkonsequenten) Hand­
lungskonzepten folgen.

Den 3. Teil bilden schließlich populärwissenschaftlich (in durchaus positivem Sinne!) gehaltene, bebil­
derte Artenportraits der 9 heimischen Corviden-Arten. Das Buch richtet sich sicherlich nicht in erster Linie an 
Wissenschaftler. Diese nämlich könnten sich an der unkonventionellen Gliederung, der Konzentration sämtli­
cher Grafiken auf den 4 letzten Seiten des Buches, der spaltenlangen, wörtlichen Zitierung anderer Quellen 
(z. B. des Handbuchs der Vögel Mitteleuropas) und der nicht durchweg vorhandenen Belegung von Aussagen 
stoßen. Wer jedoch genau das in Händen halten möchte, was das Buch mit Untertitel und Autorenname zu sein
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verspricht -  das Plädoyer eines engagierten Vogelschützers im Rabenvogelstreit nämlich -  dem sei das Buch, 
dessen reiche Bildausstattung den Preis gerade noch rechtfertigt, uneingeschränkt empfohlen. W. Fiedler

P o o t, M., L. M. R a sm u ssen , M. van R oom en , H.-U. R ösn er & P S ü d b eck  (1 9 9 6 ) :  M ig r a to r y  W a- 
te r b ir d s  in th e  W adden S ea  1 9 9 3 /9 4 .  Wadden Sea Ecosystem No. 5. Common Wadden Sea Secreta- 
riat, Trilateral Monitoring and Assessment Group & Joint Monitoring Group of Migratory Birds in the Wadden 
Sea, Wilhelmshaven, 79 S., ISSN 0946-896X. Preis DM 10,00. Bezugsanschrift: Common Wadden Sea Secre- 
tariat (CWSS), Virchowstr. 1, D -26382 Wilhelmshaven.

Mit diesem Bericht des CWSS zum trilateralen Monitoring im Wattenmeer rastender Wasser- und Watvö­
gel wird innerhalb von nur zwei Jahren der dritte Bericht zum wattenmeerweiten Rastvogelmonitoring vorge­
legt. Der Bericht enthält die Ergebnisse der ganzjährigen Springtidenzählungen 1993/94 in ausgewählten Ge­
bieten sowie die Ergebnisse der Mittwinterzählungen aus Januar 1994 und der Gänsezählungen aus März und 
Mai 1994. Für die 32 häufigsten Wasser- und Watvogelarten werden (a) die Phänologie in den 4 Wattenmeer- 
Anrainerländern im Vergleich zu 1992/93, (b) die Ergebnisse der Mittwinterzählung 1994 im Vergleich zu den 
entsprechenden Erhebungen in den Jahren 1980-1993 und (c) die räumliche Verteilung im Wattenmeer im Ja­
nuar 1994 in übersichtlichen Graphiken vorgestellt. Kurze Artenbeschreibungen, in denen u. a. auf Unterschiede 
zwischen den Jahren sowie Gebieten eingegangen wird, runden die Darstellung ab. Mit fast 2,5 Mio Wasser- und 
Watvögeln hielten sich im Januar 1994 deutlich mehr Vögel im Wattenmeer auf als im Januar 1993 und 1992 
(1,8 bzw. 1,2 Mio). Dies wird auf die milde Witterung im Januar 1994 zurückgeführt. Von Nonnengans, Rin­
gelgans, Brandgans, Pfeifente, Austernfischer, Kiebitzregenpfeifer und Großem Brachvogel verweilten im Ja­
nuar 1994 jeweils über 20% der gesamten Flugwegpopulation im Wattenmeer. Die Überwinterungsbestände 
von Nonnengans, Ringelgans, Pfeifente, Kiebitzregenpfeifer, Großem Brachvogel, Rotschenkel und Sturm­
möwe haben seit 1980 zugenommen. Die Bestände der übrigen Arten waren vergleichsweise stabil. -  Hervor­
zuheben ist neben der guten und übersichtlichen Datendarstellung vor allem die schnelle Publikation. Nur so 
können Trends rechtzeitig erkannt und Daten aus Monitoring-Projekten effektiv genutzt werden. Der zudem er­
freulich preiswerte Bericht darf in keiner Bibliothek fehlen. K.-M. Exo

Nachrichten
Wissenschaftliches Kolloquium in der Biologischen Station Rybachij und Vogelwarten-Jubiläen

Nach dem Ende der Tätigkeit der Vogelwarte Rossitten haben bekanntlich russische Wissenschaftler unter der 
damaligen Leitung von Prof. Dr. Belopolskij in Rybachij, wie Rossitten heute heißt, 1956 ein weiterführendes, 
hauptsächlich ornithologisch arbeitendes Institut gegründet -  die „Biologische Station Rybachij“. Diese russi­
sche „Vogelwarte“, die dem Zoologischen Institut der Russischen Akademie der Wissenschaften in St. Peters­
burg angegliedert ist, beging 1996 ihr 40jähriges Jubiläum und hatte aus diesem Anlaß Wissenschaftler aus Mos­
kau und St. Petersburg sowie von den drei deutschen Vogelwarten zu einem Festkolloquium eingeladen, das für 
den 19.-22. Oktober in Rybachij anberaumt war. Entsprechend wie beim 35jährigen Jubiläum 1991 (s. Bericht 
in: Die Vogelwarte 36, 1992: 242-246) nahmen Vertreter des Instituts für Vogelforschung in Wilhelmshaven 
„Vogelwarte Helgoland“, der Vogelwarte Hiddensee sowie der Vogelwarte Radolfzell an diesem Kolloquium 
teil. Der Besuch diente nicht nur der Darstellung und Diskussion wissenschaftlicher Ergebnisse im Rahmen ei­
nes Kolloquiums, sondern vor allem auch der Entwicklung von Plänen für weitere enge Zusammenarbeit sowie 
für Überlegungen vor Ort, wie die Biologische Station in ihrer derzeit schwierigen Situation unter allen Um­
ständen gesichert werden kann (s. dazu P. Berthold, Zusammenarbeit zwischen der Biologischen Station Ryba­
chij, vormals Rossitten, und der Vogelwarte Radolfzell in „Umwelt“, herausgeg. vom BMU, 1997, im Druck). 
Das Treffen in Rybachij verlief, wie gewohnt, sehr harmonisch und war sehr stimulierend und erfolgreich. N e­
ben dem Hauptgebäude wurde vor wenigen Jahren eine ständige Fangstation nach dem Muster des MRI-Pro- 
gramms eingerichtet, in der jetzt auch eine deutsche Doktorandin der Vogelwarte Radolfzell für einige Jahre 
mitarbeitet. Mit dem Institut für Vogelforschung wurde enge Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Ernährungs­
biologie festgeschrieben, um nur einige Beispiele zu nennen. Leider fiel in das Treffen ein Wermutstropfen da­
durch, daß den deutschen Teilnehmern von der litauischen Grenzbehörde die reibungslose Rückreise über Li­
tauen und die Ostsee verweigert wurde, so daß die Teilnehmer früher als geplant abreisen mußten.
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